
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 16. Juni 2021 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt 
fest, dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



TOP 1 Bürgerfragestunde 
 
Eine Bürgerin spricht sich für die Katzenschutzverordnung aus und hofft auf eine 
Entscheidung durch den Gemeinderat für die Verordnung. 
 
BM Oehler nimmt dies zur Kenntnis. 
 
Ein Bürger bezieht sich auf einen Artikel im Amtsblatt und fragt nach einer Satzung 
oder Verordnung der Gemeinde, um Schottergärten zu verbieten. 
 
BM Oehler erwidert, dass dies bereits durch ein Gesetz verboten werde und damit 
keine weitere Regelung der Gemeinde erforderlich sei. Die Überprüfung der 
Schottergärten obliege der unteren Baurechtsbehörde. 
 
GRin Sadler-Glos spricht sich für die Kontaktaufnahme mit dem Landratsamt aus, 
um die Schottergärten zu überprüfen. 
 
 



TOP 2 Vorstellung des Fahrplanes Integration und Vielfalt für Wiernsheim 
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist erneut auf die und übergibt das Wort an die 
Integrationsbeauftragten des Landratsamts Enzkreis Frau Hansen und Frau Kraft, 
die das Konzept zusammen mit Mitarbeiterinnen der Stadtberatung Dr. Sven Fries 
anhand einer Präsentation vorstellen.  
 
GRin Brandauer fragt nach einer E-Mailadresse, um weitere Angebote Wiernsheims 
an die Mitarbeiterinnen der Stadtberatung schicken zu können. 
 
GR Hudak möchte wissen, welche Intention hinter diesem Fahrplan stecke. 
 
Beauftragte Sarah Wolf erwidert, dass man mit diesem Fahrplan an einzelnen 
Stellschrauben arbeiten könne, um die Integration zu verbessern. 
 
GR Amft äußert, dass die bisherige Integrationsstrategie ausreiche. 
 
BM Oehler bedankt sich bei den Rednerinnen für ihr Kommen. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt bei einer Gegenstimme, an dem 
Pilotprojekt nach Maßgabe des Fahrplanes der Beraterfirma „Stadtberatung Dr. 
Sven Fries“ teilzunehmen. 
 
 



TOP 3 Erlass der Kita Gebühren für die Schließtage während Corona  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und informiert, dass die Kita in 
dem Zeitraum vom 22.04.2021 bis 20.05.2021 pandemiebedingt schließen musste. 
Für den Zeitraum bekomme die Gemeinde jedoch keine Unterstützung durch das 
Land Baden-Württemberg. Nichtsdestotrotz sollen die Eltern in diesen schwierigen 
Zeiten zumindest finanziell unterstützt werden. Es soll erneut darüber über den 
Erlass der Kitagebühren entschieden werden. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Kindergarten- und Krippenbetreuungsgebühren für den Monat Mai 2021 zu 
erlassen. Für die Familien, deren Kinder die Notbetreuung in Anspruch 
genommen haben, werden die Gebühren nach einem Tagessatz abgerechnet. 



TOP 4 Vergabe Auftrag Tischlerarbeiten sowie Fließen und Platten-
arbeiten  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass die Thematik aufgrund 
des zeitlichen Drucks auf der Baustelle bereits im technischen Ausschuss behandelt 
wurde. Er teilt mit, dass die beiden wirtschaftlichsten Anbieter mit 82.000,00 und 
83.000,00 Euro ihre Angebote zurückziehen mussten, da die Kostenkalkulation 
falsch war. Somit wäre der wirtschaftlichste Anbieter mit 138.677,02 Euro die Firma 
Häcker Fliesen und Naturstein GmbH. Entgegen der Kostenschätzung liegt das 
Angebot 50.000,00 Euro darüber. Dies muss leider aufgrund der abgeschlossenen 
Ausschreibung hingenommen werden.  
 
GRin Flattich möchte wissen, warum das Angebot so viel teurer ist als die 
Kostenschätzung. 
 
BM Oehler erklärt, dass unter anderem in Bezug auf das Material von üblichen 
Fliesen wie auch im Privatbereich ausgegangen wurde. Dies ist für die Gaststätte 
nicht anwendbar. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Firma Häcker Fliesen 
und Naturstein GmbH, 71287 Weissach, zu den Preisen ihres Angebots vom 
17.05.2021 in Höhe von brutto 138.677,02 EUR zu beauftragen. 
 
 
 



TOP 5 Katzenschutzverordnung  
- Beratung und Beschlussfassung 
 

BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass er alle Maßnahmen zum 
Wohle der Katzen unterstütze, die Katzenschutzverordnung aus verschiedenen 
Gründen jedoch nicht die Wirkung erziele. Die Gemeindeverwaltung habe keine 
personellen Möglichkeiten, das Fangen der Katzen zu gewährleisten. Auf diese 
Tatsache haben die anderen Kommunen, die eine solche Verordnung erlassen 
haben, ebenfalls hingewiesen. Bei einem Verstoß gegen die Verordnung könne 
aufgrund gesetzlicher Lücken keine Ordnungswidrigkeit verfolgt werden. Laut 
Aussagen des Veterinäramts und des Tierheims befinden sich auf der Gemarkung 
bereits 7 Futterstellen. Voraussetzung für die Verordnung sei es, dass die bisherigen 
Maßnahmen nicht ausreichen. Dies sei laut Aussage des Veterinäramts Enzkreis 
bisher nicht der Fall. Er teilt mit, dass Brennpunkte bei der Gemeinde gemeldet 
werden können, damit wiederum das Veterinäramt tätig werden kann. Er bedankt 
sich für die ehrenamtliche Arbeit der Wiernsheimer Bürger/innen und äußert, dass 
die Kosten für eine Kastration bei Rücksprache mit dem Ordnungsamt auch von der 
Gemeinde übernommen werden können.  
BM Oehler bittet um Entscheidung durch den Gemeinderat. 
 
GRin Brandauer äußert, dass es bis dato noch keine Brennpunkte gibt, da sich so 
viele Ehrenamtliche einsetzen und spricht sich für die Katzenschutzverordnung aus. 
 
GR Hudak lobt das ehrenamtliche Engagement, jedoch könne man darüber hinaus 
mit der Verordnung nicht mehr erreichen. 
 
GR Janowsky dankt ebenfalls für das Engagement aus der Bürgerschaft, spricht sich 
jedoch gegen die Verordnung aus Gründen der Honorierung aus. 
 
BM Oehler unterstreicht nochmals, dass er das Engagement weiterhin unterstützen 
möchte, die Verordnung jedoch leider keine Wirkung erziele. 
 
GR Blessing weist darauf hin, dass der Tierschutzverein die Dokumentation zur 
Katzenpopulation vorweisen könne. 
 
GRin Flattich spricht sich ebenfalls für die Verordnung aus, da die Menschen vor Ort 
die Situation am besten einschätzen könnten. 
 
BM Oehler verweist auf die Schreiben des Veterinäramts und des Tierheims. 
 
GR Amft stellt nach der Geschäftsordnung einen Schlussantrag. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim stimmt mit fünf Gegenstimmen und fünf 
Enthaltungen dem Erlass einer Katzenschutzverordnung gemäß dem Entwurf 
aus der Sitzungsvorlage für das Gebiet der Gemeinde Wiernsheim nicht zu.  
 



TOP 6 Standortänderung Pflegeheim  
-Beschlussfassung zum Standort Gebiet „Oberländer" statt Gebiet 
„Röße"  
-Beauftragung der Verwaltung zur Ausweisung des beschlossenen 
Gebiets für das Pflegeheim im Flächennutzungsplan  
-Beschluss, einen Bebauungsplan nach § 2 Abs. 1 BauGB 
aufzustellen 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und die Tischvorlage mit dem neuen 
Abgrenzungsbereich. Da die Verhandlungen im ursprünglich geplanten Gebiet 
„Röße“ bis dato nicht erfolgreich seien, muss auf ein alternatives Gebiet 
ausgewichen werden, damit der Investor das Projekt weiterhin verwirkliche. Der 
Standort „Oberländer“ würde dem Investor sowie dem Betreiber zusprechen. 
 
GR Hudak äußert, dass er bereits einen Antrag auf Änderung des Standorts stellen 
wollte und begrüßt die Änderung des Standorts, da er das Projekt sonst gefährdet 
sehe. 
 
GRin Brandauer fragt, ob man als Gemeinde nicht moderieren hätte können.  
 
GRin Flattich wünscht sich ein Gesamtkonzept für die Bebauung in den nächsten 
Jahren und fragt nach dem Standort „Wurmberger Pfad“, der ursprünglich im 
Gespräch war. 
 
BM Oehler erwidert, dass man sich hier in den kommenden Jahren für die 
Fortschreibung des Flächennutzungsplans ab 2024/2025 zusammensetzen werde. 
Der Standort „Wurmberger Pfad“ sei seitens des Investors nicht gewünscht, 
außerdem wurde der Standort in der damaligen Diskussion unter anderem aufgrund 
der Kaltluftschneise abgelehnt. 
 
GR Kühn fragt nach dem Standort „Setzlingswiesen“. 
 
BM Oehler erwidert, dass dort teilweise die gleichen Eigentümer wie beim Standort 
„Röße“ betroffen wären. 
 
GR Bäuerle unterstützt die Aussage von GRin Flattich bezüglich einer Klausurtagung 
des Gemeinderats und sieht den Standort „Wurmberger Pfad“ nicht als geeignet an. 
 
GR Hudak betont, dass er das Projekt gefährdet sehe, wenn die Verhandlungen mit 
den Eigentümern sich weiterhin ziehen und spricht sich für den Standort 
„Oberländer“ aus. 
 
GR Pflüger betont ebenfalls die Wichtigkeit des Projekts und die damit 
einhergehende Wichtigkeit eines geeigneten Standorts. 
 
BM Oehler erwidert, dass man sich nach Flächen in anderen Ortsteilen umsehe, 
sofern kein Standort in Wiernsheim festgemacht werden könne. 
 
GR Blessing fragt nach der Aufstellung eines projektbezogenen Bebauungsplans, 
um eine mögliche Wohnbebauung zu verhindern. 
 



BM Oehler antwortet, dass es seitens der Verwaltung unethisch sei, im Nachgang 
eine Wohnbebauung zu verfolgen. Das Pflegeheim werde dringend benötigt und die 
Verhandlungen mit den Eigentümern basieren preislich auf dem Bau eines 
Pflegeheims. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig den Standort 
„Oberländer“ für das geplante Pflegeheim. 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig die Beauftragung der 
Verwaltung zur Ausweisung des beschlossenen Gebiets für das Pflegeheim im 
Flächennutzungsplan. 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, einen Bebauungsplan 
nach § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen. 



TOP 7  Annahme von Spenden 
  - Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und bedankt sich für die 
Sachspende in Form eines Kaffeevollautomaten für die Jugendfeuerwehr. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und 
beschließt  einstimmig, dass die Spende gemäß § 78 Abs. 4 GemO endgültig 
angenommen werden kann. 
 
 
 



TOP 8  Information der Verwaltung 
 
Zuschuss Kunstrasenplatz Wiernsheim 
BM Oehler informiert, dass der Zuschuss scheinbar bewilligt wurde, jedoch noch kein 
Bescheid vorliege. Sobald dieser die Gemeinde erreicht hat, sollen die Arbeiten 
ausgeschrieben werden, um keine Zeit zu verlieren. Der Gemeinderat nimmt dies 
zustimmend zur Kenntnis. 
 
Waldbegehung 
Die nächste Waldbegehung soll am 6. Oktober 2021 stattfinden. 
 



TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Feldbegang 
GR Bäuerle wünscht sich einen Feldbegang, den er gerne organisiert und bittet die 
Gemeinde um einen Terminvorschlag. 
 
BM Oehler befürwortet dies und erwidert, dass man alles Weitere außerhalb der 
Sitzung besprechen könne. 
 
Informationsveranstaltung Breitbandversorgung 
GR Hudak fragt nach, ob das Unternehmen BBV Deutschland GmbH über die 
Informationsveranstaltung in Form einer Gemeinderatssitzung am 14.07.2021 
Bescheid wisse. 
 
BM Oehler bejaht dies und informiert, dass derzeit noch das Ende des 
Markterkundungsverfahrens der Gemeinde abgewartet wird. Das Verfahren solle 
aufzeigen, welche Unternehmen an einem Glasfaserausbau in der Gemeinde 
interessiert sind. Nach der Informationsveranstaltung könne sich die Gemeinde für 
ein bestimmtes Unternehmen aussprechen und dies unterstützen. 
 
Rathausneubau 
GR Pflüger fragt nach dem Stand des Rathausanbaus. 
 
BM Oehler antwortet, dass derzeit Restarbeiten ausstünden. 
 
Gaststätte Adler 
GR Idziok erfragt den Stand der Gaststätte Adler. 
 
BM Oehler informiert, dass die Lieferzeiten im Handwerk derzeit enorm seien und 
sich das Vorhaben daher verzögere.  
 
Verkehrsspiegel Oberes Feldle 
GR Blessing informiert, dass der Spiegel im Bereich Oberes Feldle/ Wurmberger 
Straße zuwächst. 
 
Die Verwaltung nimmt dies zur Kenntnis. 


